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Vorlage Nr. 101.17.115  Kassel, 21. Juni 2011 
 
 
 
Eröffnung, Schließung oder Umwandlung von Betreuungsgruppen in Kindertagesstätten 
freier Träger in Kassel 
hier: Eröffnung einer altersübergreifenden Gruppe in der evangel. Kita der Friedenskirche, 
Dingelstedtstr. 10 
 
Berichterstatter/-in: Stadträtin Anne Janz 
 

Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Durch die Eröffnungen einer altersübergreifenden Gruppe in der evangelischen Kita der 
Friedenskirche in der Dingelstedtstraße 10 ab dem neuen Kindergartenjahr 2011/2012, ist 
diese mit Betriebskostenzuschüssen der Stadt Kassel zu fördern.  
 
Die hierfür erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 20.200,00 € stehen – vorbehaltlich 
der Haushaltsgenehmigung durch den RP Kassel bei Kostenstelle 51000141 – Förderung 
von Kitas freier Träger, Sachkonto 728800000, zur Verfügung.“ 

 

Begründung: 
 
Durch die beabsichtigte Verlagerung der BG/Hort II-Gr. in freie Räumlichkeiten der Schule 
Königstor ergeben sich Raumreserven, um dringend benötigte zusätzliche Kiga-Plätze in der ev. 
Kita anbieten zu können. 
 
Ein Teil der Grundschulkinder, die die Herkulesschule besuchen, sollen in der neu zu eröffnenden 
Kiga-Gruppe während einer Übergangsphase noch in der Kita verbleiben können. 
 
Im Haushaltsplan für 2011 sind bei Kostenstelle 51000141 – Förderung von Kitas freier Träger – 
die Eröffnungen von insgesamt 13 neuen Betreuungsgruppen sowie die Förderung durch städt. 
Betriebskostenzuschüsse vorgesehen. Mit der Einbeziehung dieser neuen Gruppe in die 
Förderung sollen als Ergebnis der diesjährigen Platzabstimmungsgespräche  
– neben einer Gruppenschließung – insgesamt 13 neue Gruppen gefördert werden (s. 
Beschlussvorlage-Nr. 192/2011 vom 12.05.2011). 
 
Der Jugendhilfeausschuss hatte bereits im Februar 2011 aus zeitlichen Gründen wegen der 
bevorstehenden Kommunalwahl am 27.03.2011 die Verwaltung beauftragt, die 
Gruppenveränderungen direkt Magistrat und Stadtverordnetenversammlung zur Entscheidung 
vorzulegen. 
 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 20.06.2011 die Vorlage beschlossen. 
 
 
 
Bertram Hilgen 
Oberbürgermeister 




